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SAARBRÜCKEN Eine Geschenk-Ver-
packung aus Stoff statt aus Papier ; 
ein Aufbewahrungsbeutel für Le-
bensmittel, der dabei hilft, Plastik-
verpackungen zu sparen. Das sind 
zwei von sieben Geschäftsideen, die 
es im Wintersemester in die engere 
Auswahl des studentischen Firmen-
gründer-Projekts „Fünf Euro Start-
up“ geschafft haben. 23 junge Leute, 
alle Studierende der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft (HTW) so-
wie der Universität des Saarlandes, 
mussten sich einer Jury stellen, die 
am Ende darüber entschied, wer die 
2500 Euro an Preisgeld erhalten soll-
te – aufgeteilt in mehrere Kategorien.

Den mit 500 Euro dotierten Inno-
vationspreis für das beste Nachhal-
tigkeits-Konzept teilten sich die bei-
den erwähnten Firmen. Außerdem 
konnten die zwei Start-ups noch 
den Preis für den besten Geschäfts-
bericht einheimsen, der ebenfalls 
mit 500 Euro dotiert ist.

Die jungen Frauen, die Stoff statt 
Geschenkpapier verwenden wollen, 
heißen Annika Mohr, Michele Mon-

tag, Julia Kraß und Nathalie Schma-
cher. Ihre Firma heißt Pack‘n‘Back. 
Zusammengehalten wird der Ge-
schenkstoff aus Baumwolle von Kor-
deln oder Magneten. „Pro Jahr fallen 
in Deutschland 8000 Tonnen an Ge-
schenkpapiermüll an“, sagt Mohr. 
„Einen Teil davon wollen wir ver-
meiden helfen.“

Die Idee mit den Lebensmit-
tel-Beuteln hatten Xenia Hülsmann 
und Lukas Malzanini, und ihre Firma 
heißt Bocamia. „Jeder, der sich etwas 
zum Essen mitnimmt, egal ob zur Ar-

beit oder zum Wandern, ist mit un-
seren Beuteln bestens bedient“, sagt 
Hülsmann. „Er ist einfach zu verstau-
en und zu reinigen“.

Gleich zwei Preise und insgesamt 
1500 Euro gingen an das Team der 
Firma SFH2 Motion. Es wurde für 
die beste Geschäftsidee und das bes-
te Marketingkonzept ausgezeichnet. 
Hinter SFH2 Motion stehen Christo-
pher Schneider, Marius Michael Fi-
scher, Benedikt Haab und Lars Hel-
fenstein. Sie haben die sogenannte 
Faszienrolle, die häufig im Reha-

sport eingesetzt wird, so modifi-
ziert, dass man mit ihr schmerzfreier 
als bisher körperliche Verspannun-
gen lösen kann. Faszien sind feine 
Häute, die die menschlichen Mus-
keln umschließen und die mit der 
Faszienrolle stimuliert werden kön-
nen. Die Patienten legen sich dabei 
auf den Boden und rollen mit ihrem 
Körper über die verspannten Mus-
kelstränge. Das tut häufig sehr weh. 
Die Rolle, die SFH2 Motion entwi-
ckelt hat, kann man zu Hause zwi-
schen den Türrahmen spannen, so-
dass der Körperdruck auf die Rolle 
reguliert werden kann.

Das Preisgeld stellten die Spar-
kasse Saarbrücken und die saar-
ländische Förderbank SIKB zur 
Verfügung. Sinn des „Fünf Euro 
Start-up“-Wettbewerbs ist es, mit ei-
nem symbolischen Startkapital von 
fünf Euro „auf realistische Weise un-
ternehmerisches Denken und Han-
deln zu schulen“, sagte HTW-Pro-
fessor Malte Beinhauer, der das 
Projekt betreut. Die meisten Teil-
nehmer wollen ihr Produkt weiter-
entwickeln und vermarkten – dann 
aber mit mehr Kapital als fünf Euro.

Beim Förderwettbewerb „Fünf Euro Start-up“ wurden Studierende aus dem Saarland für ihre 
Geschäftsideen ausgezeichnet. Im Zentrum standen Projekte zu den Themen Fitness und Nachhaltigkeit.

Die Gewinner des Wettbewerbs „Fünf Euro Start-up“ teilen sich insgesamt 
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Auszeichnung für 
Unternehmerinnen 

as Bundes-
wirtschaftsministerium hat vier Saar-
länderinnen als „Vorbild-Unterneh-
merinnen“ ausgezeichnet: Alexandra 
Blatt (Büro für Kommunikationsde-
sign), Anne Treib (Geschäftsführerin 
von „Anne Treib Buch & Papier“) und 
Silke Freudenberg (Inhaberin der „SF 
Protokoll- Etikette- Eventberatung“). 
Wie das hiesige Wirtschaftsministeri-
um mitteilte, sollen sie die ehrenamt-
liche Initiative „Frauen Unterneh-
men“ unterstützen. Ziel der Aktion 
ist es, Frauen für das Berufsbild Un-
ternehmerin zu begeistern. Dazu sei 
etwa ein Besuch an Schulen geplant.

Staatssekretär Jürgen Barke (SPD), 
der die vier Unternehmerinnen am 
Montag im Ministerium empfing, 
sagte: „Sie sind perfekt dafür geeig-
net, ihre Inspiration und Leiden-
schaft für ein Leben als Unterneh-
merin weiterzugeben und Frauen 
zur beruflichen Selbstständigkeit zu 

Insgesamt gibt es sechs aktive 
saarländische Vorbild-Unterneh-
merinnen. Zuvor wurden bereits 
Ute Mücklich-Heinrich (Training 
und Coaching) und Susanne Rohlin-
ger (Steuerberaterin) ausgezeichnet. 


